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Vorwort
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kameradinnen und Kameraden,
liebe Freunde und Förderer,

Edmund Sacher 
Präsident 

Uwe Jahn 
Geschäftsführer

2021 liegt nun schon eine ganze Weile hinter uns und wir sind auch schon in 
2022 sehr aktiv gewesen. Doch wie jedes Jahr tut es auch gut, einen Moment 
inne zu halten, sich zu erinnern und die guten Momente und das Erreichte zu 
feiern, sich daran zu erfreuen, was wir alle miteinander geschafft und geschaffen 
haben.

Viel zu selten nehmen wir uns aber die Zeit, auf das stolz zu sein, was gelungen 
ist. Doch der hier vorliegende Jahresbericht wird uns all das noch einmal vor
Augen führen.

Das ist immer wieder die größte Motivation für uns weiterzumachen, neue Ideen 
zu entwickeln und neue Angebote zu schaffen. In welcher Beziehung Sie auch 
immer zu unserem DRK-Kreisverband stehen – wir freuen uns, dass Sie ihn mit 
uns gestalten, prägen und leben. 

Zu Beginn des Jahres 2021 hatten wir wohl alle die Hoffnung, dass die Corona-
Pandemie bald hinter uns liegen könnte. Das war leider, wie wir heute wissen, 
nicht der Fall. Auch 2021 stellte die Pandemie uns vor große Herausforderungen  
– das gilt vor allem für unser Personal in unseren ambulanten und stationären
Pflegeeinrichtungen, den Impfstationen, im Rettungsdienst sowie in
den Kinder- und Jugendeinrichtungen.
Gleichzeitig waren viele Helferinnen 
und Helfer des DRK an vorderster  
Stelle dabei, wenn es um die Eindäm-
mung der Pandemie ging: Dafür ein 
herzliches Dankeschön.

Aber es gibt auch ein zweites Ereignis, 
das uns – parallel zum Einsatz gegen 
die Pandemie – in der zweiten Jahres-
hälfte stark in Anspruch genommen 

Gemeinsam
können wir
viel erreichen.

Mit freundlichen Grüßen

Edmund Sacher
Präsident Geschäftsführer

Uwe Jahn

hat: Die Flutkatastrophe Mitte Juli in Rheinland-Pfalz und in Teilen Nord-
rhein-Westfalens. Die Flutkatastrophe hat nicht nur mehr als 180 Todes-
opfer gefordert, sondern auch Zehntausenden Menschen das Zuhause 
zerstört oder zumindest massiv beschädigt. Um wenigstens den Kindern 
etwas Ablenkung zu bieten, haben wir ein Feriencamp in Waren (Müritz) 
arrangiert indem insgesamt 230 Kinder für 6 Wochen betreut wurden.

Lassen Sie sich nun ein, auf einen Blick, eine Reise durch diesen Verband. 
Lesen Sie, was wir zusammen erlebt und geleistet haben.
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Struktur & Organisation
Der DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. wird von einem ehren-
amtlichen Präsidium geleitet. Dieser setzt sich seit der Präsidiumswahl 2017 aus 
folgenden Mitgliedern zusammen:

3.903
Fördermitglieder

860
Beschäftigte

359
Aktive Mitglieder

von links: Bernd Neumann (Mitglied des Präsidiums), Nils Schmidt (Stellv. Präsident und Kreisverbandsarzt), 
Gabriele Kammann (Schatzmeisterin), Karola Duchow (Konventionsbeauftragte), Edmund Sacher (Präsident), 
Christa Utesch (Stellv. Präsidentin und Justitiarin), Uwe Jahn (Geschäftsführer), Günter Rhein (Mitglied des 
Präsidiums und Hospizbotschafter), Reiko Tulke (Mitglied des Präsidiums und Vertreter der RK-Gemeinschaften), 
Katrin Schützler-Zeitz (Kreisverbandsärztin) fehlt auf dem Bild

Geschäftsleitung
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Uwe Jahn
Geschäftsführer

Ronny Stier
Stellv. Geschäftsführer

Wohlfahrtsverband

4 Kindertagesstätten
 (Feldberg, Neustrelitz, Waren (Müritz) 
 & Wesenberg)

1   Jugendwohngruppen 
 (Penzlin)

2  Beratungsstellen (Familien-
 beratung & Schwanger-  
	 schafts(konflikt)beratung)
 (Neustrelitz & Waren (Müritz))

5  Stationäre	Pflegeeinrichtungen
 (2 x Neustrelitz, 2 x Waren (Müritz) & 
 Wesenberg)

3  Ambulante	Pflegedienste
 (Röbel/Müritz, Neustrelitz & Woldegk)

8  Betreute Wohnanlagen
 (Burg Stargard, Friedland, Neustrelitz,  
 Wesenberg & Woldegk)

1  Tagespflege
 (Malchow)

2  Ambulante Hospizdienste
 (Neustrelitz & Waren (Müritz))

2  Stationäre Hospize
 (Neustrelitz & Waren (Müritz))

2  Kleiderkammern
 (Neustrelitz & Waren (Müritz))

   Hausnotrufsystem
 
   SAPV-Team
 

Tätigkeitsfelder

Hilfsgesellschaft

12 Rettungswachen
 (Bollewick, Feldberg, Friedland, 
 Neustrelitz, Nossentiner Hütte, Marihn,  
 Mirow, Petersdorf, Waren (Müritz) &  
 Wesenberg)

1  Luftrettungsstation
 (Neustrelitz)

   Wasserwacht

  Wassergefahrengruppe

 Rettungstaucher

 Sanitätsdienst / -zug

 Betreuungsdienst / -zug

 Jugendrotkreuz / 
 Jugendwasserwacht

	 Rettungshundestaffel

 Kreisauskunftsbüro

 Fahrdienst

 Erste-Hilfe-Ausbildung

 Blutspende
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Organigramm 2021

Kinder-, Jugend- & Familie

Servicestelle Ehrenamt:
• Betreuungsdienst
• Blutspende
• Bürgerschaftliches Engagement
• Jugendrotkreuz / Jugendwasserwacht
• Katastrophenschutz
• Kleiderkammer
• MTF = Medical Task Force
• Projektarbeit und Veranstaltungs-
  management
• Rettungshundestaffel
• Sanitätsdienst
• Schule & DRK
• Suchdienst / Kreisauskunftsbüro
• Team MV
• Theater-AG
• Wasserwacht
• Wohlfahrts- und Sozialarbeit

Kinder- und Jugendhilfezentrum
· „Gartenhaus“ Penzlin

Schwangerschaftskonfliktberatung
· Neustrelitz
· Waren (Müritz)

Pflege Ehrenamt / Ideeller Bereich Rettungsdienst

Kindertagesstätten
· „Spiel & Spaß“ Feldberg
· „Am Kiefernwäldchen“ Neustrelitz
· „Haus Sonnenschein“ Waren (Müritz)
· „Spatzenhus“ Wesenberg

Stationäre Pflege
· „Müritzpark“ Waren (Müritz)
· „Müritzblick“ Waren (Müritz)
· „Woblitzpark“ Wesenberg
· „Kiefernheide“ Neustrelitz
· „Luisendomizil“ Neustrelitz

Betreutes Wohnen
· Burg Stargard
· Friedland
· Neustrelitz
· Wesenberg
· Woldegk

Stationäres Hospiz
· „Luisendomizil“ Neustrelitz
· „Müritzpark“ Waren (Müritz)

SAPV (Spezialisierte Ambulante PalliativVersorgung)

· MSP

Ambulanter Hospizdienst 
· Neustrelitz
· Waren (Müritz)

Ambulante Pflege 
· Neustrelitz
· Röbel/Müritz
· Woldegk

Tagespflege
· Malchow

Rettungswachen
· Bollewick
· Feldberg
· Friedland
· Marihn
· Mirow
· Neustrelitz Nord 
· Neustrelitz Süd
· Nossentiner Hütte
· Petersdorf
· Waren (Müritz) Nord
· Waren (Müritz) Ost

Luftrettung 
· Neustrelitz

Fahrdienst
· Neustrelitz

Kreisversammlung – Präsidium – Geschäftsführung
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UNSERE AZUBIS 2021
Auch im Jahr 2021 haben wir 26 jungen Menschen die Chance gegeben, mit einer erst-
klassigen Ausbildung in das Berufsleben zu starten. Vier zukünftige Erzieherinnen für 
0-10-Jährige,	sechs	Notfallsanitäter	in	spe	sowie	16	werdende	Pflegehilfs-	und	Pflege-
fachkräfte verstärken unseren DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V..

SPORTLICHES ENGAGEMENT 2021
Unsere eigenen DRK-Veranstaltungen wie z.B. die DRK-ZweiRadTour oder die MüritzQue-
rung mussten wir 2021 aufgrund der Corona-Pandemie absagen. Unser Hospizlauf fand 
erstmalig in virtueller Form statt und ein starkes DRK-Team hat erfolgreich die 300 Kilo-
meter bei der Mecklenburger Seenrunde bezwungen.

September 2021 - Teilnahme an der Mecklenburger Seenrunde
Unsere Azubis für den Ausbildungstart 2021

September 2021 - Virtueller Hospizlauf
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DRK-FERIENCAMP für Kinder aus Hochwassergebieten

Im Sommer 2021 hat der DRK Landesverband M-V e.V. gemeinsam mit der Deutschen 
Kinderhilfe kurzfristig das Projekt „Feriencamps für Kinder aus den Hochwassergebieten“ 
auf die Beine gestellt. Jeweils für 1 Woche konnten die Kinder kostenlos an verschiedenen 
Standorten in M-V Kraft tanken und sich von den zurückliegenden Strapazen erholen.

Auch unser DRK Kreisverband Mecklenbur-
gische Seenplatte e.V. hat am 1. August 2021 
ein Feriencamp im teenhotel in Waren (Müritz) 
arrangiert.

Insgesamt wurden 

230 Kinder 
im Alter von 8 bis 14 Jahren 

für 6 Wochen in Waren (Müritz) 
betreut. 

Dies war nur Dank vieler Helfer/innen und 
überwältigenden Unterstützungsangeboten 
möglich. Es ist sehr schön zu erfahren, dass 
in Notsituationen alle zusammenstehen.

Für die Kids wurde kurzfristig ein Rund-um-
sorglos-Paket auf die Beine gestellt: Wir haben 
die Abholung von zu Hause übernommen, uns 
über die Übernachtung und Verpflegung ge-
kümmert, für ein richtig tolles Ferienprogramm 
gesorgt und die Kinder wieder nach Hause ge-
bracht. WLAN-HotSpots waren auch inklusive, 
so dass jedes Kind mit seinen Eltern und Ver-
wandten in Kontakt treten konnte. Elternteile 
oder Betreuer*innen durften die Kids begleiten. 
Natürlich alles kostenfrei.

Insgesamt gab es

6 DRK-
Feriencamps

in Mecklenburg-Vorpommern

500 Kindern 
wurde damit ein Lächeln ins 

Gesicht gezaubert
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Rückblick Mai 2021 

„Wir wollten hier eine Einrichtung etablieren, 
die weiterhin einen sozialen Aspekt erzielt 
und einen Mehrwert für unsere Stadt bringt“, 
machte Andreas Sprick, Bürgermeister von 
Röbel/Müritz, Anfang Mai 2021 deutlich. Ge-
meinsam mit Baumamtsleiter Reiko Tulke kam 
das Stadtoberhaupt der kleinen Müritzstadt 
auf die Baustelle in der Warener Chaussee. 
Hier, wo noch vor einigen Jahren eine alte 
Baracke das Domizil einer Förderschule war, 
soll ab dem Frühjahr 2022 eine weitere Brücke 
zwischen Jung und Alt gebaut werden.

„Wir errichten hier ein modernes und exklusi-
ves Gebäude, das schon beim Außenanblick 
Raum zum Träumen und damit der Phantasie 
freien Lauf lässt“, schwärmte schon unser 
Geschäftsführer Uwe Jahn, obwohl erst in 
einigen Tagen die Grundplatte der modernen 
Einrichtung gegossen wird. Geplant ist, dass 
Gebäude von außen wie eine kleine Stadt zu 
gestaltet. Viele farbige Häuser sollen ein ganz-
heitliches Ensemble bilden und so eine Klein-

teiligkeit simulieren, welche die Größe des 
Gebäudes relativiert.

„Wir werden in der unteren Etage eine neue 
Kindertagesstätte mit Krippe in Röbel/Müritz 
etablieren“, verriet unser Geschäftsführer und 
auch zum oberen Geschoss gibt es schon 
genaue Pläne: „Hier wird unser Gesundheits-
dienst "Pflege daheim" endlich ein Gebäude 
mit neuem Standort bekommen, der den Leis-
tungen auch gerecht wird“, so Uwe Jahn. Und 
tatsächlich kann es Katharina Birich als Lei-
terin des ambulanten Pflegedienstes es kaum 
erwarten, bis sie mit ihren 24 Mitarbeitern vom 
Mönchteich in die Warener Chaussee um-
ziehen kann. „In der Innstadt wurde vor drei 
Jahrzehnten der Grundstein für einen moder-
nen und zertifizierten Pflegedienst gelegt, der 
Frauen und Männer mit hauswirtschaftlichen 
Leistungen und ambulanten Pflegeleistungen 
in der Stadt Röbel und dem ländlichen Umfeld 
versorgt“, erläutert die Pflegedienstleiterin. 
Knapp 250 pflegebedürftige Menschen wer-
den durch das Team der ambulanten Pflege 
versorgt. „Insgesamt werden 16 Fahrzeuge für 

die Touren eingesetzt, dass wird auf unserer 
jetzigen Fläche regelmäßig etwas enger“, so 
Katharina Birich.

Neben großzügigen Parkflächen kann der 
Gesundheitsdienst auf 500 Quadratmeter in 
dem neuen Gebäude setzen. „Neben den 
Diensträumen wird auch ein Veranstaltungs-
saal eingerichtet, der für Treffen der Senioren 
und für die Blutspende genutzt werden kann“, 
führte Katharina Birich aus. Auch Sophia 
Köpke kann es kaum erwarten, den Fuß in 
das fertige Hybridgebäude zu setzen. Die 
26-jährige Frau wird die Leiterin der neuen 
Kita „Müritz Entdecker“, die mit zwei Krip-
pen- und vier Kindergartengruppen Platz für 
84 Mädchen und Jungen haben wird. „Wir 
haben vor geraumer Zeit eine Bedarfsermitt-
lung gemacht und es fehlen 55 Kita-Plätze in 
Röbel“, machte Andreas Sprick deutlich, dass 
die Stadt von diesem Neubau profitieren wird. 
„Alle Kindergartenräume sind ebenerdig zum 
Garten mit einer überdachten Terrasse aus-
gerichtet. Verbunden sind diese Räume mit 
einem ,Fitnesstrack-Flur‘, wo die Kinder auf 
zwei Bahnen beispielsweise um die Wette im 
Krebsgang oder mit Bobby-Cars abgesteck-
te Strecken zurücklegen können“, zeichnet 
Christian Klein als Planer der Ocean Architects 
die Vision der 1.210 Quadratmeter großen Kita 
ab. Den einsetzenden Regen während der 

Baubesprechung nutzte Planer Christian Klein, 
um auf die angedachte Matschschleuse hin-
zuweisen. „Auch bei Schmuddelwetter können 
die Kinder ohne Probleme raus in den großen 
Garten zum Spielen gehen. Die Matschschleu-
se nimmt dann die matschigen Schuhe auf“, 
verriet Christian Klein. Auch an die Lernför-
derungen und das Verständnis zur Natur und 
Technik wurde gedacht. „Ein Regenwasser-
tank, der das ganze Regenwasser der Dächer 
aufsammelt, zeigt den Stand sichtbar an und 
vermittelt so den Kindern ein Gefühl für Re-
genmengen und Zeiten mit Trockenheit oder 
viel Niederschlag. Das Wasser wird dann im 
Garten eingesetzt. Eine Kreativwerkstatt und 
eine große Arena sorgen für Bewegung und 
handwerkliche Förderung“, erklärte der Archi-
tekt. Schlussendlich bleibt noch ein Raum 
für die ehrenamtlichen Retter der Wasser-
wacht, in denen Schulungen und kleinere 
Versammlungen abgehalten werden sowie die 
Dokumentation nach Einsätzen vervollständigt 
werden kann. „Wir planen im nächsten Früh-
jahr die Einweihung des Gebäudes mit dem 
Umzug des Pflegedienstes und der Eröffnung 
Kita“, verspricht Uwe Jahn und fügt an. „Für 
unsere Kindertagesstätte können sich sowohl 
Eltern bereits um einen Betreuungsplatz, als 
auch Erzieher um einen modernen Arbeits-
platz bewerben.“

Baustelle im Mai 2021

BAUSTART IN RÖBEL/MÜRITZ Kindertagesstätte & 
Gesundheitsdienst
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KINDER, JUGEND 
UND FAMILIE
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DRK Kindertageseinrichtungen

KINDER, JUGEND UND FAMILIE

Die Kitas des DRK Kreisverbandes Mecklenburgische Seenplatte e.V. bieten Kindern einen 
Rahmen, in dem sie wohlbehütet aufwachsen und die Welt erfahren können. In Krippen-, 
Kindergarten- und Hortgruppen werden die Kinder von staatlich anerkannten Erziehern und 
Erzieherinnen sowie von Heilpädagogen und Heilpädagoginnen altersgerecht und wahl-
weise integrativ betreut und individuell gefördert. 

Knapp 

750 Kinder 
im Alter von einem Jahr 

bis zur Einschulung 
wurden 2021 von uns betreut.

Kindertagesstätte „Haus Sonnen-
schein“	in	Waren	(Müritz)

Da staunten unsere Senioren im März 2021 in 
der Warener Pflegeeinrichtung „Müritzblick“ 
nicht schlecht. 

Während sich die Bewohner am Vormittag 
von der Frühlingssonne auf den Balkonen und 
an den großen Terrassenfenstern verwöhnen 
ließen, konnten sie Frühlingslieder und Kin-

derlachen vernehmen. Erst leise, dann immer 
deutlicher werdend. Mädchen und Jungen der 
Kita „Haus Sonnenschein“ nutzten das tolle 
Wetter, um einen Spaziergang zu unternehmen 
und die Senioren mit einem kleinen Ständchen 
zu überraschen. Was die Lütten nicht wuss-
ten, irgendwie hat das der Osterhase auch 
mitbekommen und bereits einige süße Über-
raschungen im Innenhof versteckt. So gab 
es nach dem OpenAir-Konzert jede Menge 
Naschereien. Vor der Verabschiedung, ließen 
die Kinder noch eine Bewohnerin besonders 
hochleben, denn das Geburtstagskind bekam 
ein ganz eigenes Lied.

Überraschung für unsere Senioren während der Corona-Pandemie
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KINDER, JUGEND UND FAMILIE

Die Weiterbildungen für die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen fanden online statt. Haupt-
thema dieser Weiterbildungen war die Erarbei-
tung eines Verhaltenskodexes und die damit 
verbundene Fertigstellung des Kinderschutz-
konzeptes.

Im März konnte die Betreuung aller Kinder 

wieder aufgenommen werden. Lobend zu er-
wähnen sind an dieser Stelle auch ein Großteil 
der Eltern, die sehr viel Verständnis zeigten.

In den Sommermonaten war die Auslastung 
der täglich zu betreuenden Kinder relativ hoch. 
Es war erkennbar, dass die Eltern durch die 
Corona Zeit viel Urlaub bereits verplant hatten.

Im September fanden die Elternversammlun-
gen und Elternratswahlen statt. Zeitgleich wur-
de die Kundenzufriedenheit der Eltern erfasst.
Im Oktober wurde über einen Zeitraum von 
drei Wochen ein Projekt unter dem Motto
"Fit4future" durchgeführt. Schirmherr der Ini-
tiative ist der Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn.

Die Eröffnung des Weihnachtsmarkts gemein-
sam mit den Kindern der Kindertagesstätte 
musste leider wegen der COVID-Schutzmaß-
nahmen ausfallen. Der Dezember endetet aber 
mit einer kleinen internen Weihnachtsfeiern für 
die Kinder.

Kindertagesstätte „Spatzenhus“ in Wesenberg

Das Jahr begann mit einer einge-
schränkten Betreuung der Kinder.

Der Inzidenzwert lag im Jan./ Feb. 2021 
über 100, so dass die Kindertagesstätte 

in die Schutzphase gehen mussten. 

Während dieser Zeit wurden 2 Erzieher-
teams gebildet, die im Wechsel gearbei-
tet haben. Mit dieser Maßnahme konnte 

die Kindertagesstätte, im Falle einer 
Corona Infektion, den Betrieb aufrecht 

erhalten.

Der Osterhase hoppelte durch die Feldberger Seenlandschaft.

Kindertagesstätte „Spiel & Spaß“ 
in Feldberg

 

Trotzdem gab es viele Aktivitäten und Höhe-
punkte: Gemeinsam mit den Kindern wurde 
Fasching gefeiert, ein Osterfest veranstaltet 
und ein kleiner Weihnachtsmarkt auf dem 
Spielplatz organisiert. Für die größeren Kin-
dern gab es eine Abschlussfahrt sowie das 
traditionelle Abschlussfest. Am Weltkindertag 
trafen sich alle Kinder der Gemeinde Feldber-
ger Seenlandschaft an der Kirche und ver-
brachten den Vormittag mit Spiel und Spaß. 
Die Hortkinder fuhren zum Kräuterhof nach 
Koldenhof und nutzten das schöne Wetter 
im Sommer fast täglich zum schwimmen. Im 
September stand das Projekt „Kneippsche 
Lehren“ eine Woche lang im Mittelpunkt der 
Bildungs- und Erziehungsarbeit.

2021 wurde ein neuer Pausenraum eingerich-
tet und der Küchenbereich erhält ab sofort 
Unterstützung von einer neuen Mitarbeiterin. 

Die Impfbereitschaft in der Feldberger Kita war 
sehr hoch und alle Mitarbeiter*innen haben 
erfolgreich 1. Hilfe Kurs abgeschlossen. 

Im Kräutergarten in Koldenhof fand ein toller 
Teamabend statt und åin der Kita freuten sich 
alle über ein leckeres Weihnachtsessen.

Das Jahr 2021 war aufgrund 
der Coronapandemie wieder ein Jahr 

mit vielen Einschränkungen.

Kindertag
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Kindertagesstätte „Am Kiefern-
wäldchen“ Neustrelitz 

Das Jahr 2021 war genau wie das Jahr 2020 
durch den Corona Virus stark geprägt. Ständig 
neue Gesetze und Regelungen stellten die 
Kita erneut vor große Herausforderungen. Auf-
grund von Personalmangel war es schwierig, 
die Kita für alle und allezeit offen zu halten. 
Die Separierung der einzelnen Bereiche – die 
Trennung von Kindergruppen – war für alle 
die wohl schlimmste Zeit. Eine Zeit, in der 
man nicht mit Freunden aus anderen Gruppen 
spielen konnte, eine Zeit, in der Kollegen*in-
nen sich nur flüchtig und auf Abstand begeg-
neten. Eine Zeit, in der die Kita sehr viele an 
Corona erkrankte Kinder und Mitarbeiter*innen 
zu verzeichnen hatten. Den täglichen Betrieb 
aufrecht zu erhalten war nicht einfach aber 
das Team ist stolz darauf, diese Herausforde-
rung gemeinsam bewältigt zu haben.

Es gab Monate, in denen Öffentlichkeitsarbeit 
betreiben werden konnte und dann gab es 
wieder wochenlang nur geschlossene Türen. 
Für die Kinder wurde stets das Beste heraus-
geholt.

Die Zusammenarbeit mit der Kirchengemein-
de wurde auch 2021 aufrecht erhalten. Die 
Krippenkinder und die ABC-Piraten (Vorschul-
kinder) haben in der Adventszeit Besuch be-
kommen oder sind in mit prall gefüllten Ernte-
dankkörben zur Kirchengemeinde gereist.

Auch viele Feste wurden 2021 gefeiert - Fes-
te die ohne Eltern stattfanden, aber deshalb 
nichts von ihrem Spaß verloren haben. 

Ende Juli wurde ein Team-Tag im Neustrelitzer 
Kultur Quartier organisiert, der vor allem für 
Spaß und gemeinsames Wachsen gesorgt hat. 
Das Team setzte sich mit der Neustrelitzer Ge-
schichte auseinander, unternahm eine Muse-
umsführung und betätige sich künstlerisch mit 
tatkräftiger Unterstützung des Kunsthauses. 

KINDER, JUGEND UND FAMILIE

DRK Kinder- und Jugendhilfezentrum

DRK Kinder- und Jugend-Wohngruppe 
„Gartenhaus“ in Penzlin

Während der Winterferien fanden viele Höhe-
punkte statt, wie z.B. eine Burger Challenge. 
Außerdem wurde für die Wohnegemeinschaft 
ein Beamer organisiert, damit die Kinder sich 
ein eigenes Kino einrichten konnten.

Im Frühjahr waren ein paar niedliche Entenkü-
ken, im Zuge der tiergestützten Pädagogik, zu 
Besuch. Diese wurden von den Kindern und 
Jugendlichen liebevoll umsorgt.

In den Sommerferien ging es für eine Woche 
nach Zempin an die Ostsee. Es wurden viele 
Ausflüge unternommen, das schöne Wetter 
genossen und die Kindern und Jugendlichen 
hatten die Möglichkeit, sich von der Schule 
und den Umständen während der Corona-
Pandemie zu erholen.

Es besonderes Highlight gab es im November: 
Aufgrund einer großzügigen Spende konnten 
Karten für das Musical "Der König der Löwen“ 
in Hamburg erworben werden. Das war für die 
ganze Gruppe ein einmaliges und unvergess-
liches Erlebnis. Die Kinder und Jugendlichen 
ließen sich verzaubern von fantastischen Mas-
ken, farbenprächtigen Kostümen und wunder-
schönen Klängen.

Die Kinder- und Jugendhilfe ist für uns als DRK Kreisverband Mecklenburgische Seen-
platte	e.V.	ein	wichtiges	Thema	in	der	sozialen	Arbeit,	zu	der	wir	uns	verpflichtet	fühlen.
Wir geben Kindern und Jugendlichen in schwierigen Situationen einen Raum, in dem sie 
ihren	Weg	mit	unserer	Unterstützung	finden	können.	Letztlich	als	Voraussetzung	dafür,	
später verantwortungsvoll ein selbstbestimmtes Leben führen zu können. Dafür nutzen 
wir unsere jahrzehntelange Erfahrung, bieten ressourcenorientierte Hilfen an, unabhängig 
von Nationalität und Konfession, und arbeiten multiprofessionell mit allen am Erziehungs-
prozess Beteiligten zusammen.

Ferienfahrt nach Zempin

Buger-Challenge
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KINDER, JUGEND UND FAMILIE

DRK Schwangerschafts(konflikt)beratung
Eine Schwangerschaft verändert die bisherige Lebenssituation massiv und wirft mitunter 
viele	Fragen	auf.	Deshalb	bieten	wir	in	Neustrelitz	und	Waren	(Müritz)	Schwangerschafts-
beratung	und	Schwangerschaftskonfliktberatung	an	-	vertraulich	und	kostenfrei.

Die Corona Pandemie prägte in ihrem zwei-
ten Jahr in Folge das Berichtsjahr 2021. Viele 
Angelegenheiten mussten telefonisch und per 
Mail organisiert werden. Die Form der Bera-
tung wurde durch ständig veränderte gesetz-
liche Rahmenbedingungen und die Höhe der 
Infektionszahlen beeinflusst. In Phasen bes-
serer Inzidenzzahlen konnte der persönliche 
Kontakt ermöglicht werden.

Die Konfliktberatungen (nach §§ 5 bis 7 
SchKG) wurden nach Gesetzesvorlage unter 
Einhaltung aller hygienischen Maßnahmen im-
mer in einer face to face Beratung angeboten.

Für die meisten Ratsuchenden waren die The-
men von finanzieller Unterstützung, Elternzeit, 
Elterngeld, Mutterschutz und Mutterschafts-
geld häufige Gesprächsinhalte. An Hand der 
konkreten Familiensituation wurden Fragen 
thematisiert und entsprechend der Gesetz-
lichkeiten beraten. Aber auch Themen zum 
Kinderzuschlag, elterlichen Sorgerecht, zur 
Vaterschaftsanerkennung, zum Kindesunter-
halt, zur Krankenversicherung, Wohngeld wa-
ren von Interesse. Zum Angebotsspektrum der 
Beratungsstelle gehörten kostenlose, individu-
elle Beratungen zu Mutter/Vater-Kind–Kuren 
angefangen vom Kurantrag, der Kliniksuche, 
dem Wunsch- und Wahlrecht bis zu Wider-
sprüchen.

2021 wurden im Standesamt Waren 421 
Kinder beurkundet. Darunter sind auch Ba-
bys aus der näheren Umgebung wie auch 
Urlauberbabys. Die genaue Anzahl der Neu-
geborenen für die Stadt Waren beträgt 135 
(im Vergleich zu 2020 ist die Geburtenanzahl 
insgesamt um 122 Kinder gesunken).

Schwangerschafts(konflikt)beratung	
Waren	(Müritz)

Die allgemeine Beratung 
nach § 2 SchKG wurde 2021 

durchgeführt für rund 

160 Personen 
(220	Gespräche)

Die Konfliktberatungen 
nach § 5 und 6 SchKG 

fanden statt für 

79 Frauen 

Mit Ämtern und Behörden, anderen Bera-
tungseinrichtungen, den GynäkologInnen, den 
Hebammen und der Stiftung besteht ein Netz-
werk, das es auch in Zukunft gilt zu nutzen. 
Die Beraterin ist in den Arbeitskreisen „Frühe 
Hilfen und Kinderschutz in Kinder-Tagesein-
richtungen Müritz“ und „Familie im Landkreis 
MSP“ vertreten.
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DRK Stationäre Pflegeeinrichtungen

PFLEGE

Der DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. bietet als einer der größten 
Leistungserbringer	in	der	ambulanten	und	stationären	Pflege	vielen	älteren	Menschen	
Unterstützung	für	ihren	Lebensalltag.	Allein	für	die	stationäre	Pflege	betreibt	der	DRK	
Kreisverband	Mecklenburgische	Seenplatte	e.V.	fünf	Pflegeeinrichtungen	im	Landkreis,	
die	sich	durch	einen	hohen	Qualitätsanspruch	in	der	Pflegeumsetzung	auszeichnen.

Die Corona-Krise hat natürlich auch vor der 
Warener Pflegeeinrichtung nicht Halt gemacht. 
Ein Jahr voller Entbehrungen - Ausflüge wie 
z.B. die traditionelle Urlaubreise nach Usedom, 
Kaffeefahrten oder auch Tagesausflüge nach 

Pflegeeinrichtung	„Müritzblick“	in	Waren	(Müritz)

Berlin und Warnemünde konnten vorerst nicht 
stattfinden. Sehr zur Freude unserer Bewohner 
folgte 2021 doch noch die ersehnte Lockerung 
und so konnte die geplante 4-tägige Urlaubs-
fahrt nach Heringsdorf stattfinden. 

Highlights 2021:

Tagesausflug nach Krakow am See

Viel Zeit an der frischen Luft Bewohner-Urlaub in Heringsdorf

Corona:	Umgang	in	den	Pflegeeinrichtungen	

Geschlossene Eingangstüren, Besuchsverbot und 
Spaziergänge möglichst auf das eigene Territorium be-
schränkt - das ist bei Weitem nicht der Grundgedanke, 
den	eine	Pflegeeinrichtung	verfolgt.

Die 340 Mitarbeiter/-innen der stationären Pflegeeinrichtun-
gen versuchten mit individuellen Konzepten das Leben so 
normal wie möglich für die Bewohner/-innen zu gestalten.
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Pflegeeinrichtung	„Müritzpark“	
in	Waren	(Müritz)

Rückblick DDR Woche:

Vom 18. bis 22. Oktober 2021 erwartete die 
Bewohner der Warener Pflegeinrichtung „Mü-
ritzpark“ eine ganz besondere Zeitreise in die 
Vergangenheit. „Zurück in die Zeiten der DDR“ 
hieß das Motto. 

Los ging es mit einem Fahnenappell, des-
sen Aufruf viele Bewohner folgten. Jubelnd 
mit schwingenden Fahnen wurde Schwester 
Agnes, die zünftig auf der gelben Schwalbe 
vorfuhr, empfangen. Mit etwas Verspätung, wie 
immer, aber dafür hatte sie die passende Erklä-
rung. Schließlich hatte sie noch das letzte Brot 
im Konsum erhaschen können. Hoher Besuch 
wurde von Agnes angekündigt. Große Augen, 
staunende Gesichter gab es, als das Staats-
oberhaupt Erich Honecker persönlich mit seiner 
Gattin vorfuhr und sich unters Volk mischte. 

Ostalgisch reihte sich ein Fuhrpark vom Tra-
bant über Simson bis hin zum Barkas auf, 
welche zum Mitfahren einluden. 

Wer sich sportlich betätigen wollte, war bei 
„Mach mit, mach´s nach mach´s besser“ richtig 
aufgehoben. Wer es lieber kulinarisch bevor-
zugte, backte Kuchen nach DDR Rezepten. 

Täglich war der Konsum geöffnet, der von 
original Spreewaldgurken, über Florena-Cre-
me, Nudossi, Fit und Hallorenkugeln alles 
bot. Unterm Ladentisch gab es sogar leckere 
Schaumküsse. Wer noch weiter in Erinnerungen 
schwelgen wollte, besuchte einfach das eigens 
eingerichtete Museum. 

Der täglich wechselnde DDR-Mittagstisch fand 
begeisternden Anklang. Nudeln mit Jäger-
schnitzel, Königsberger Klopse, deftige Erbsen-
suppe und Eisbein mit Sauerkraut schmeckten 
wie in alten Zeiten.  

Eine Modenschau aus vergangener Zeit und 
eine fetzige Ossi-Party rundeten eine erlebnis-
reiche Woche ab.

Zurück in die Zeiten der DDR „SPORT FREI !“ hieß es im Juli 2021

Entenangeln, Dosenwerfen & Golfen standen auf dem Programm 



32 33

Pflegeeinrichtung	„Kiefernheide“	
in Neustrelitz

Trotz der Corona-Pandemie gab es einige 
Highlights in der Pfegeeinrichtung: 

Im Februar feierten die Senioren ausgelassen 
Fasching und die Betreuungskräfte ließen es 
sich nicht nehmen "Die vier Jahreszeiten" auf-
zuführen. Wie jedes Jahr gab es zum Frauen-
tag für die Bewohnerinnen Blumen, ein Sekt-
frühstück und Stimmungsmusik. Im April fand 

PFLEGE

das traditionelle Osterfeuer im Freien statt 
und der Herrentag wurde im Mai zünftig mit 
Bratwurst und Bier gefeiert. Musiker gaben im 
Juni ein Hofkonzert auf dem Innenhof und für 
Abwechlung sorgte der Besuch der Theater-
festspiele im Schlossgarten.

Auf Wunsch der Bewohner wurde ein Ausflug 
in den Feldberger Kurpark unternommen. Am 
Feldberger Haussee gab es eine kleine Aus-
zeit mit Kaffee und Eis und jede Menge Zeit, 
um die Ruhe der Seenlandschaft zu genießen. 
Da die Nachfrage groß war, wurde die Fahrt 
im August noch einmal wiederholt. 

Das Sommerfest wurde wie jedes Jahr im Juli 
gefeiert. Eine Skatch-Aufführung und bekann-
te Schlager sorgten für jede Menge Unterhal-
tung. Natürlich durfte auch das gemeinsame 
Fischessen nicht fehlen und so wurde es mal 
wieder zu einem gelungenen Tag.

Im September lud das Wetter zum Spazier-
gang in den Schlossgarten Hohenzieritz ein. 
Auf Nachfrage von einigen Bewohnern, wurde 
auch die ehemalige Landesirrenanstalt „Dom-
jüch“ mit Führung besucht. Ende September 

wurde unser Herbstfest mit dem Drehorgel-
spieler „DIDI“ unter dem Motto „Auf in den 
Herbst Quer Beet“ gefeiert. Unsere Bewohner 
sangen kräftig mit und schunkelten zur Musik.

Das schöne Oktoberwetter wurde genutzt, um 
den Neustrelitzer Schlossgarten zu besuchen. 
Mitgebrachten Kaffee und Kuchen gab es 
unter freiem Himmel. Auch das Fußballspiel 
TSG Neustrelitz gegen TSG Blau-Weiß Neu-
brandenburg in Neustrelitz, war ein schönes 
Ereignis für die Männer und Frauen.

Für jede Menge Lacher sorgte Frau Kunde mit 
Lachyoga und Sitztänze. Das kam bei den Be-
wohnern sehr gut an.

Es gab auch noch Angebote wie 14-tägige 
Einkaufsfahrten, einmal monatlich Bingo, die 
Zeitweise auf den jeweiligen Wohnbereichen 
durchgeführt wurden. Gottesdienste und auch 

Beautytage. Die Adventssonntage wurden 
von den Betreuungskräften in der Einrichtung 
abwechslungsreich gestaltet, z.B. Plätzchen 
backen, Bratapfelzubereitung, Basteln usw. 

Traditionelles Sommerfest
Bingotag

Ausflug in den Neustrelitzer SchlossgartenFaschingsfeier
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DRK Ambulante Pflege

PFLEGE

Wir als DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. übernehmen in vielen Re-
gionen	der	Mecklenburgischen	Seenplatte	den	Pflegedienst	für	Menschen,	die	auf	Grund	
von Krankheit, Alter oder einer Behinderung auf Hilfe angewiesen sind. Dazu kommen wir 
in	die	häusliche	Umgebung,	um	Betroffene	und	deren	Angehörige	individuell	mit	unseren	
Leistungen zu unterstützen. Ziel ist dabei immer, so lange wie möglich die Selbstständig-
keit	zu	erhalten	und	so	Krankenhaus-	oder	Pflegeheimaufenthalte	zu	verhindern.

Unsere Standorte:

Neustrelitz

Röbel/Müritz

Woldegk

Pflegeeinrichtung	„Luisendomizil“	in	Neustrelitz

Nach zwei Jahren Pandemie 
sind	unseren	ambulanten	Pflegedienste	

weiterhin verlässlich für die 
älteren und kranken Menschen 

in unserer Region da. 

Zu jeder Zeit konnte die
Versorgung der uns anvertrauten 
Menschen sichergestellt werden.

Besonders für den Pflegebereich stellte die 
Corona-Pandemie eine immense Herausfor-
derung dar. Zur Sicherstellung der Patienten-
versorgung waren u. a. Notfall- und Hygiene-
pläne zu erarbeiten, Dienst- und Schichtpläne 
mussten ständig an die aktuelle Situation an-
gepasst werden. Meldeverfahren mit Gesund-
heitsämtern sowie immer neue Verordnungen 
und Erlasse der Regierung galt es zu beach-
ten und umzusetzen. Hinzu kamen zahlreiche 
Aufklärungsgespräche. 

Neben der fachlichen Kompetenz war auch 
oft ein offenes Ohr gefragt. Zeit für Gespräche 
und zwischenmenschliche Kontakte, denn die 
älteren und vorerkrankten Patientinnen und 
Patienten mussten weitgehend auf soziale 
Kontakte verzichten, um sich vor einer Coro-
na-Infektion zu schützen. Häufig waren unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der einzige, 
verbleibende Kontakt.

Wir bieten zahlreiche verschiedene 
Leistungen an: von der Pflegeberatung 

über die Durchführung von Pflege bis hin 
zur Vermittlung weiterer Dienstleistungen 

wie beispielsweise der Hilfsmittelver-
sorgung reichen. In der Kombination der 
einzelnen Bausteine können die Leistun-
gen individuell auf die Lebenssituation 
der Betroffenen und ihrer Angehörigen 

angepasst werden.

Unsere Teams erweitern das Fachwissen 
regelmäßig durch Fortbildungen.

Ständige Erreichbarkeit, Pünktlichkeit, 
hohe Flexibilität und ein umfangreicher 

Service sind die Maßstäbe, an denen wir 
uns gern messen lassen.

Ambulante	Pflege

Rückblick 10-jähriges Jubiläum

„Es ist tatsächlich schon zehn Jahre her, seit 
wir hier in der Penzliner Straße das Neu-
strelitzer Pflegeheim Luisendomizil eröffnet 
haben“, blickte André Erdmann als Leiter der 
DRK-Einrichtung im Juni 2021 zurück. Be-
wohner und Mitarbeiter versammelten sich 
zu einem kleinen Stelldichein auf der gro-
ßen Außenterrasse. Blumen wurden auf den 
Tischen platziert, Sektgläser gefüllt und der 
Musiker baute seien Anlage auf. Pünktlich um 
10 Uhr hieß es dann schließlich im Luisen-
domizil „Herzlichen Glückwunsch zum 10. 
Gründungstag“ und André Erdmann nutzte 
seine kurze Ansprache, um an die Bedeutung 
dieser Pflegeeinrichtung und ihre ersten Tage 
zu erinnern und betonte, „es ist das erste 
großes Fest seit einer ganzen Zeit. Einige von 
euch sind seit den ersten Stunden mit dabei. 
Kurz vor der Eröffnung des Pflegeheims der 
vierten Generation haben wir alles auf Hoch-
glanz geputzt und uns auf die ersten Bewoh-
ner gefreut“, so der Leiter. Und am 01.04.2011 
konnte unser Geschäftsführer Uwe Jahn 
schließlich die erste Bewohnerin ganz herzlich 
in ihrem neuen Zuhause begrüßen.

Nur wenig später wurde auch das stationäre 
Hospiz seiner Bestimmung übergeben und der 
erste Gast verlebte seine verbleibende Zeit 
in Würde und einem wohnlichen Umfeld. „Es 
war seinerzeit das erste Hospiz, das durch 
das Rote Kreuz betrieben wurde. Heute gibt 
es ein baugleiches Pflegeheim in Wesenberg 
und eines in Waren (Müritz), hier ebenfalls 
mit einem stationären Hospiz“, erläuterte der 
Leiter und kam auch schon mit einem klei-
nen Toast zum Ende seiner Rede. Mit dem 
kleinen Geburtstagsschluck aus den Sekt-
gläsern kam auch der Leierkasten Hans und 
spielte ein zünftiges Ständchen. Die Musi-
ker Simone Monschau und Siegfried Kähler 
hatten schwungvolle Lieder und Schlager im 
Gepäck gehabt und sorgten für ordentliche 
Stimmung. Bis zum Mittagessen wurde in 
geselliger Runde gefeiert, bis schließlich eine 
saftige Pute und ein Schinken angeschnitten 
wurden. Zum Festmenü gehörten auch noch 
selbstgemachte Salate aus Tomaten, Kartoffel 
und Nudeln sowie eine Torte. Das Fest sollte 
auch ein Dank an Bewohner, Mitarbeiter und 
auch jedem Angehörigen sein. Denn ohne die 
Unterstützung, Entbehrung, Hilfe und Tatkraft 
jedes einzelnen wären die zurückliegenden 
Anstrengungen mit all seinen Entbehrungen 
nicht zu meisten gewesen.
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DRK Tagespflege

Auch 2021 war für alle wieder ein außer-
gewöhnliches Jahr. Der aufgestellte Veran-
staltungskalender konnte leider nur teilweise 
realisiert werden. Trotzdem gab es in der 
Tagenpflege einige schöne Momente - es wur-
de z.B. gebastelt, geschmückt und dekoriert, 
sowie schön gedeckte Kaffeetafeln vorbereitet. 
Natürlich fand alles unter den Corona-hygieni-
schen-Vorgaben statt. 

Fasching, Frauentag und Ostern sowie alle 
Feiertage wurden so durchgeführt, dass die 
erforderlichen Vorschriften eingehalten wurden. 
Sogar ein kleines Grillfest im August wurde 

auf der Terrasse ermöglicht. Die Stimmung der 
Tagesgäste war der Situation angepasst. Die 
Mitarbeiter haben dazu beigetragen, sie zu 
ermutigen und erfreuen. Kleine Präsente des 
Malchower Kindernähzirkels haben dazu bei-
getragen.

Abgeschlossen wurde das Jahr 2021 mit einer
liebevoll gestalteten Weihnachtskaffeetafel. Der 
Weihnachtsmann (ein Kollege vom Fahrdienst) 
war zu Gast und hat somit eine weihnachtliche 
Atmosphäre geschaffen. Alle anwesenden 
Tagesgäste waren darüber sehr erfreut und 
sehr gerührt.  

PFLEGE

In dem kleinen Inselstädtchen Malchow betreibt der DRK Kreisverband Mecklenburgische 
Seenplatte	e.V.	eine	Tagespflege	für	Senior*innen.	Diese	Einrichtung	bietet	zwölf	Tages-
pflegegästen	eine	intensive	Begleitung	durch	den	Tag	in	einer	kleinen	Gemeinschaft.	In	
diesem	Umfeld	haben	die	zumeist	dementen	Senior*innen	die	Möglichkeit,	ihre	Fähigkei-
ten und Ressourcen zu erhalten oder sogar zu verbessern. Die Tageseinrichtung versteht 
sich	als	Bindeglied	zwischen	der	Ambulanten	und	der	Stationären	Pflege.

DRK Betreutes Wohnen
Der DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. bietet älteren Menschen in vielen 
Städten des Landkreises die Möglichkeit, in einem attraktiven Umfeld unabhängig, aber 
sicher zu leben. Mit dem Konzept des Betreuten Wohnens wird ein Höchstmaß an Selbst-
bestimmung für Senioren gewährleistet, weil das DRK bei Bedarf mit einer Vielzahl an 
Serviceleistungen unterstützen kann.

1 
eigene Immobilie

7
Fremdimmobilie

7
Mitarbeiter

6
1-Raumwohnungen

152
2-Raumwohnungen

Es werden altersgerechte Ein- und Zweiraum-
wohnungen an Senioren vermietet. Die Wohn-
anlagen befinden sich in Wesenberg, Neustre-
litz, Burg Stargard, Woldegk und Friedland.

Außerdem wird die soziale Betreuung in weite-
ren Seniorenwohnanlagen in Neustrelitz, Waren 
(Müritz) und Rechlin übernommen.

Unterstützung erfahren die Senioren durch 
unsere Sozialarbeiterinnen, die in der Wohn-
anlage jeweils vor Ort sind, um unterschied-
lichste Hilfestellungen zur besseren Bewälti-
gung des Alltags zu geben. Bei Bedarf werden 
Fahrten zum Arzt, hauswirtschaftliche Dienst-
leistungen (Wäsche- oder Reinigungsservice) 
und die Lieferung von Mahlzeiten organisiert. 
Außerdem werden regelmäßig Kaffeeerunden, 

Spielnachmittage und kleinere Auflüge geplant. 
Die Angebote werden von den Bewohnern 
gern angenommen. Sie fühlen sich sicher und 
verbingen ihre Freizeit mit Altersgefährten bei 
interessanten Gesprächen.

Die gemütlich und liebevoll gestalteten Innen-
höfe und Sitzecken laden zum Verweilen, plau-
dern oder einfach nur zum Erholen ein. 
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DRK Stationäres Hospiz

Hospiz	„Müritzblick“	in	Waren	(Müritz)

Zügig verging das letzte Jahr und trotz der 
Einschränkungen konnten ein paar Höhepunk-
te im Hospiz geschaffen werden. Im Oktober 
veranstaltete das ganze Haus eine DDR-Wo-
che. Neben vielen dekorativen Highlights und 
Ausstellungsstücken, wie Original FDJ Blu-
se, Pittiplatsch und diverse Haushaltshilfen, 
wurde ebenfalls ein umfangreiches Programm 
geboten. Die Küche verzauberte täglich mit 
originalgetreuem DDR-Essen, die Ehrenamt-
lichen ermöglichten einen Museumsbesuch in 
Malchow und veranstalteten ein DDR-Quiz mit 
allen Bewohnern. DDR Filme kamen zum Vor-
schein und zu guter Letzt durften die Bewoh-
ner und Kollegen eine gemütliche Trabi-Rund-
fahrt erleben und kamen aus dem Staunen 
nicht mehr heraus.

Zudem sorgte im Dezember ein PS-star-
ker Sportwagen für großes Aufsehen. Ein 
Lamborghini fuhr vor den Haupteingang und 
überraschte den damaligen Hospizbewohner 
Jörg. Das Team konnte mit Unterstützung vom 
Autohaus Kühne den Kontakt zu einem Lam-
borghini-Besitzer herstellen. Jörg war über-
wältigt und es liefen Tränen vor Freude. 

Ebenfalls emotional wurde es, als die Wolfs-
hunde Dakota und Ghost die frühere Hospiz-
bewohnerin Marita überraschten. Sie hegte 
eine große Leidenschaft für Wölfe. Der haut-
nahe Kontakt zu den Tieren war für Marita ein 
unglaubliches und erfüllendes Gefühl.

Des Weiteren wurde zum 2-jährigen Jubiläum 
ein Tag nach mecklenburgischer Art veranstal-
tet. Die Gäste wurden mit typisch mecklen-

burgischen Spezialitäten verwöhnt und durften 
plattdeutschen Worten lauschen. Einige Spiele 
erzeugten Spaß und gute Stimmung bei den 
Gästen. 

Fünf handsignierte Bücher von Sebastian 
Fitzek zogen im Juli 2021 das Interesse der 
Warener auf sich. In Form einer Verlosung - 
das in Kooperation mit dem Geschäft "Müritz 
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Bereits seit 2001 engagiert sich der DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. 
in der Hospizarbeit. Sterben und Abschied nehmen gehören ebenso zum Lebensalltag wie 
alle	anderen	Situationen,	in	denen	sich	der	Einzelne	befinden	kann.	Und	so	war	und	ist	es	
dem DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. ein wichtiges Anliegen, auch in 
dieser	speziellen	Lebenssituation	Hilfe	für	Betroffene	und	deren	Angehörige	zu	unterbreiten.

Buch" erflogte - konnte das Hospiz Spenden in 
Höhe von 1.000 € einnehmen. 

Darüber hinaus wurde das Hospiz vom be-
kannten Kriminalbiologen Mark Benecke be-
sucht. Er bekam einen Einblick über die Arbeit 
und das Leben im Hospiz. Dabei stellte er 
einen 30-minütigen Film zusammen und ver-
öffentlichte diesen auf seinen YouTube-Kanal.  

PS-starke Überraschung für unseren Hospizbewohner

Impressionen 2021:

Besuch einer Wolfshündin

Spenden-Aktion Besuch von Kriminalbiologe Mark Benecke
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Einige Highlights 2021: 

Kleine Sportler erfüllen Herzenswünsche 

Im Februar 2021 besuchte der Jugendtrainer 
Nico Kosche des Fußballvereins TSG Neu-
strelitz das Luisendomizil und überraschte die 
beiden Hospizmitarbeiter Yvonne Bendrich 
und Kathrin Rütz. Einen überdimensionalen 
Scheck versteckte der Sportler vorerst unter 
seinem langen Mantel und erzählte, wie es 
zu dieser Spendenaktion gekommen war. 
„Wir wollen als Sportverein der Stadt Neu-
strelitz nicht nur uns im Blick haben, sondern 
auch nach links und rechts schauen“, so Nico 
Kosche.

„Mit dem Präsidium stimmten wir uns ab, 
dass wir als Schirmherr für diese Initiative 
auftreten wollen. Der Rest war ein Selbstläu-
fer“, freute sich der Sportler zu Recht. „Eltern 
brachten ihre Kinder zum Training und Münzen 

wanderten in unsere Spendenbox. Unsere Bam-
binis bis hoch zur A-Jugend teilten ihr Taschen-
geld und warfen Stolz einen kleinen Obolus in 
die Büchse. Eigentlich wollten wir auch noch im 
regulären Spielbetrieb Spenden generieren, was 
uns leider nicht vergönnt war. Aber dennoch 
sind 1.000 Euro zusammengekommen, die wir 
ihnen gerne für die Hospizarbeit überreichen 
wollen“, zückte Nico Kosche den obligatori-
schen Scheck hervor.

Das Hospizteam war sprachlos über so viel 
soziales Engagement und freute sich sehr über 
die Unterstützung.

Fasching im Hospiz

Das Neustrelitzer Hospiz konnte und wollte 
nicht auf eine kleine Sause zum Rosenmontag 
verzichten. Ganz zur Freude der Hospizgäste. 
So kamen einige Bewohner am Nachmittag in 
den festlich geschmückten Gemeinschafts-
raum und wurden vom närrischen Hospizteam 
in Empfang genommen. Die hatten natürlich ein 
kleines Faschingsprogramm vorbereitet, dem es 
an nichts fehlte. Ein Gläschen Bowle, selbstge-
machte Krapfen und heitere Büttenreden sorg-
ten für jede Menge Lebensfreude. Auch unsere 
Bewohner, die nicht so mobil waren, brauchten 
auf den Luisendomizil-Karneval im Hospiz nicht 

Hospiz „Luisendomizil“ in Neustrelitz

134 Hospizgäste
wurden 2021 betreut

Der TSG Neustrelitz überraschte das Hospiz mit einem Scheck

Es ist schon immer schwer gewesen, den 
Spagat zwischen Leben, Sterben, Tod und 
Trauer zu bewältigen. Alleine noch mehr, als 
mit einer tröstenden Schulter an der Seite. 
Doch Corona und sämtliche Einschränkungen, 
die damit verbunden waren, machten es im 
Jahr 2021 nicht einfacher. Das zwischenzeit-
liche Besuchsverbot in Krankenhäusern und 
Pflegeheimen verunsicherte viele Schwerst-
kranke und ihre Angehörigen. Das Hospiz 
musste zwar die Hygienestandards erhöhen, 
doch ein Besuchsverbot gab es nicht.

zu verzichten. Sie wurden, je nach Wunsch, 
prompt mit einer zünftigen Polonaise besucht 
und in die Faschingsfeier zum Rosenmontag 
integriert. Schließlich wurde gemeinsam ge-
sungen, gelacht und dem Montag wieder ein 
Stückchen mehr Leben geschenkt…

Faschingsfeier

Unsere traditionelle Sockenaktion fand 
wieder im Oktober 2021 statt. Wie jedes 
Jahr werden warme Wollsocken gegen eine 
kleine Spende eingetauscht - insgesamt 
kamen so 500,00 € für die stationäre Hos-
pizarbeit zusammen.

Spendenübergabe in der Fitnesslounge

Erstmalig fand der Hospizlauf virtuell statt.
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SAPV TEAM (Spezialisierte Ambulante Palliativ Versorgung)

Das SAPV-Team Mecklenburgische Seenplatte konnte 2021 die Versorgungszahlen er-
neut steigern. Im 9. Jahr ist die SAPV als Säule in der Palliativversorgung im Gebiet des 
Kreisverbandes fest etabliert. Über eine Kooperation mit dem Kreisverband Güstrow ver-
sorgen wir auch den Bereich Teterow / Malchin mit SAPV.

Die Versorgungszahlen sind auch ein Ergeb-
nis der guten Zusammenarbeit mit den Arzt-
praxen, den Krankenhausstationen und den 
ambulanten Pflegediensten.

Im Jahr 2021 wurden

470 
Patienten 

versorgt, 
dafür wurden 

6.495 
Hausbesuche erbracht.
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Hausbesuche Kriseninterventionen

Ambulanter Hospizdienst

Trotz der vorherrschenden Situation durch 
Corona, die sich auch auf die Hospiz- und 
Trauerarbeit ausgewirkt hat, waren die Ehren-
amtlichen sehr motiviert, schwerkranke und 
sterbende Menschen sowie ihre Angehörigen 
zu begleiten.

Die Arbeit des Ambulanten 
Hospizdienstes wird von 

52 
Ehrenamtlichen und 

2 
hauptamtlichen Mitarbeitern geleistet. 
Die Zahl der ehrenamtlichen Hospiz-

begleitungen ist stabil geblieben. 

Gruppenabende wurden zeitweise online 
durch, was in vielen unentdeckte technische 
Fähigkeiten weckte. Es konnten aber auch 
einige sehr interessante Gruppenabende in 
Präsenz durchgeführt werden, z.B. ging es 
um Themen wie "Bestattungskultur" oder 
"Die besondere Begleitung – Wenn ein Kind 
stirbt". Um unterschiedliche Möglichkeiten 
der Bestattung kennenzulernen besuchten der 
Hopsizdienst gemeinsam mit interessierten 
Ehrenamtlichen den Waldfriedhof in Lychen.

Persönliche Kontakte zu den ehrenamtlichen 
Hospizbegleitern wurden durch E–Mail, Tele-
fonate und durch Angebote von Einzelgesprä-
chen gepflegt. 

Das Trauercafè konnte nur bedingt stattfinden. 
Bei Bedarf wurden Trauerspaziergänge und 

Der Ambulante Hospizdienst ist unter der Organisation des DRK Kreisverbandes Meck-
lenburgische Seenplatte e.V. seit 2001 im Einsatz. Viele Menschen haben den Wunsch, 
zu	Hause	zu	sterben.	Um	diesen	Willen	realisieren	zu	können,	benötigen	viele	Betroffene	
und auch Angehörige professionelle Unterstützung.

Einzeltrauerbegleitungen angeboten, welche 
sehr gut angenommen wurden.

Am 2. Mai 2021 ist der Ambulante Hospiz-
dienst in Neustrelitz 20 Jahre alt geworden. 
Dieser besondere Tag wurde mit allen Ehren-
amtlichen gefeiert. Das Thema "Assistierter 
Suizid und Sterbehilfe" hat das Team im Jahr 
2021 sehr beschäftigt und bewegt. Aufgrund 
dessen absolvierte Andrea Morgenstern eine 
Fortbildung zur Ethikberaterin.

Einen besonderen Abend erlebte der Hospiz-
dienst am 20. Oktober anlässlich des Welthos-
piztages. Die ehrenamtliche Hospizbegleiterin 
Anke Holzapfel und ein Musiktherapeut luden 
zum „Heilsamen Singen“ ein. Es war ein sehr 
gelungener und bewegender Abend.

Heilsames Singen

2021
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Anfang 2021 nutzten die Rotkreuzler noch 
die digitale Welt und deren Angebote. Online-
schulungen und Videokonferenzen wurden 
wahrgenommen. 

Im zweiten Quartal konnten aufgrund der 
Lockerungsmaßnahmen wieder Ausbildun-

gen, Trainings, Übungen und Gruppenstunden 
(unter Beachtung der Hygienevorschriften) 
durchgeführt werden. Sehr zur Freude der 
Ehrenamtlichen denn das theoretisch erlernte 
Wissen konnte nun auch wieder praktisch an-
gewendet werden. 

Zahlreiche Menschen engagieren sich ehrenamtlich beim DRK Kreisverband Mecklen-
burgische Seenplatte e.V.. Mit ihrem persönlichen Einsatz übernehmen sie für sich und 
andere Verantwortung und leisten damit einen wertvollen Beitrag für die Gesellschaft.

Ehrenamtmesse 2021 in digitaler Form

Die Ehrenamtmesse M-V fand nicht, wie in 
den Vorjahren üblich, als Präsenzveranstal-
tung, sondern – coronabedingt – als digitale 
Version statt.

Vereine, Verbände und Initiativen im Land M-V 
waren dazu aufgerufen, aktiv mitzugestalten, 
ob durch Live-Streams oder mittels audio-vi-
sueller Vereinsporträts. Diese wurden auf der 

neuen Web-Plattform unter www.ehrenmat-
messe-mv.de allen interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern präsentiert, um Menschen für ein 
Ehrenamt zu gewinnen.

In einen Stream wurde alles über ehrenamtli-
chen Engagements, die verschiedenen Enga-
gementmöglichkeiten, Informationsstellen und 
Rahmenbedingungen bekannt gegeben.

28.12.2020 START / Einsatz der mobilem Impfteams

Im Auftrag des Landkreises MSE hat unser DRK Kreisverband Mecklen-
burgische Seenplatte e.V. 2 mobile Impfteams	in	Waren	(Müritz)	&	
Neustrelitz mit 8 Mitarbeitern aus dem Haupt- und Ehrenamt zur 
Verfügung gestellt, die an verschiedenen Standorten im gesamten 
Landkreis unterwegs waren.

Zu den Aufgaben gehörten: Vorbereiten und Aufziehen der Impfstoffe, Dokumentation, 
jeden Impfling begrüßen, den Aufklärungsbogen, Anamnesebogen und Einwilligungsschrei-
ben aushändigen, bei der Ausfüllung behilflich sein, auf Vollständigkeit und Unterschriften 
achten, die Anmeldung überprüfen und den Personalausweis zur Registrierung und – wenn 
vorhanden – den Impfausweis entgegennehmen und die Eintragung vornehmen. Nach der 
Impfung mussten alle Impflinge mindestens 20 Minuten unter Beobachtung ausruhen, um 
sicherzustellen, dass keine ungewollten Impfreaktionen auftreten.

Januar bis September 2021 
4 Kolleginnen unterstützten zusätzlich das Warener Impfzentrum. 
Insgesamt wurden rund 1.200 Arbeitsstunden geleistet.

Bis Ende März 2021 
Es wurde fast täglich, bis auf sonntags, geimpft.
Stand März 2021: 6.300 Schutzimpfungen gegen COVID-19 wurden durchgeführt

Januar bis Dezember 2021
Insgesamt unterstützten 40 Helfer*innen das Impfteam. 
11.000 Arbeitsstunden leistete das Team.

Von Oktober 2021 bis April 2022 
war nur noch 1 mobiles Impfteam unterwegs.
Von Januar 2022 - April 2022 leisteten 20 Helfer*innen rund 900 Arbeitsstunden.

April 2022 / Mobiles Impfteam beendet den Einsatz
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Jugendrotkreuz & Jugendwasserwacht des DRK
Jungen	und	Mädchen	treffen	sich	regelmäßig	beim	DRK	Kreisverband	Mecklenburgische	
Seenplatte e.V. und sind während ihrer Freizeit miteinander aktiv. Ganz nebenbei lernen sie 
früh, Verantwortung zu übernehmen - für sich und andere.

Ab April 2021 konnten die jungen Rotkreuz-
ler*innen (unter Beachtung der Hygiene-
vorschriften) wieder regelmäßig mit dem 
Schwimmtraining starten. 

Neben dem Schwimmtraining beschäftigen 
die Kinder und Jugendlichen sich mit Themen 
wie Erste Hilfe, Gesundheits- und Verkehrs-
erziehung, Natur und Umwelt u.v.m. oder 
präsentieren sich auf Veranstaltungen von 
Organisationen und Gemeinden, um neue 
Mitstreiter*innen zu werben.

Die Nachwuchsarbeit der 
letzten Jahre hat sich bewährt. 

Rund 

70 
Kinder & Jugendliche 

ab 6 Jahre 
können wir im JRK verzeichnen. 

Schwimmtraining" in der Röbeler MüritzTherme

Wasserwacht des DRK
Die Einsatzmöglichkeiten im Element Wasser sind vielfältig - Absicherung von Gewässern, 
Bewachung und Betreuung von Badestränden ebenso wie die Ausbildung von Schwimmern, 
Rettungsschwimmern und Wasserretter.

Der DRK Kreisverband Mecklenburgische 
Seenplatte e.V. unterstützt u.a die Wasser-
schutzpolizei und die Feuerwehr mit seinen 
zahlreichen ehrenamtlichen Wasserwachtlern.

An den 4 Standorten Neustrelitz, Waren 
(Müritz), Mirow und Wesenberg sind Ret-
tungsschwimmer und Bootsführer im Ein-
satz, um ihren Auftrag zu realisieren. Neben 
der sanitätsdienstlichen Absicherung von 
Groß- und Sportveranstaltungen am und auf 
dem Wasser gehören die Bewachung und 
Betreuung von Badestränden, die Ausbildung 
von Rettungsschwimmern und Wasserretter 
ebenso dazu wie die Mitwirkung im Natur- 
und Umweltschutz sowie im Bedarfsfalle 
auch im Katastrophenschutz mit der Vorhal-
tung einer Wassergefahrengruppe. Darüber 
hinaus übernehmen die Wasserwachtler auch 
die Ausbildung von Kindern in der Schwimm-
schule und sorgen so für mehr Sicherheit 
an den Gewässern der Mecklenburgischen 
Seenplatte.

Rund 

6.000 
Wachstunden

wurden an den bewachten Badestränden 
geleistet.

Um diesen umfangreichen Aufgaben rund 
ums Wasser gerecht werden zu können, bil-
det der DRK Kreisverband Mecklenburgische 
Seenplatte e.V. fundiert die ehrenamtlich Täti-
gen aus und ist zudem ständig auf der Suche 
nach geeignetem Nachwuchs.

Zudem sind 5 Rettungsboote mit dem be-
zeichnenden Namen „Sturmvogel“ im Ein-
satz, die in enger Kooperation mit dem 
Rettungsdienst, der Wasserschutzpolizei und 
der Feuerwehr für die Sicherheit an den zahl-
reichen Gewässern der Mecklenburgischen 
Seenplatte sorgen.
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Schwimmkurse der DRK Wasserwacht

Die DRK-Wasserwacht, die Jugendwasser-
wacht und das Team Verbandsarbeit schauen 
erneut auf eine anstrengende aber auch erfolg-
reiche Saison mit Schwimmkursen zurück. 
Ein großer Aufwand wurde betrieben, um den 
Wunsch vieler Eltern nach „Wer bringt meinen 
Kindern das Schwimmen bei?“ auch wieder 
gerecht zu werden.

Angebote wurden an den bekannten 
Stränden in Waren (Müritz) und Neustrelitz 
unterbreitet sowie erstmalig auch in Röbel/
Müritz und Feldberg. 

Die Ferienfreizeit „Seepferdchen–Plus“ wurde 
in 2021 mit zwei Durchgängen erneut ange-
boten. Kinder die schon eine Schwimmstufe 
haben konnten über fünf Tage ihre Schwimm-
fähigkeiten ausbauen und wurden ganztägig 
mit weiteren Höhepunkten an und auf dem 
Wasser betreut. Dieses Angebot wurde von 
32 Kindern genutzt. Die positiven Rückmel-
dungen und Nachfragen bestätigten uns, 
eine Fortsetzung anzubieten.  

Besonderer Dank gilt den Juniorwasserret-
tern, die in diesen Kursen viel Ferienzeit ver-
brachten und sich kompetent um die jungen 
Nichtschwimmer sorgten. Besondere An-
erkennung ist dieser Leistung zu zollen, weil 
die Wasserwacht trotzdem ihre vertraglichen 
Verpflichtungen „Bewachung der Strände“ 
fast ohne Abstriche erfüllte und diese Ret-
tungsschwimmer auch dort einen großen 
Anteil an der Erfüllung der Aufgabe hatten. 
Wir hoffen, dass wir auch in den folgenden 
Jahren diese Erfolgsbilanz weiter fortsetzen 
können und immer mehr junge „Wasser-
wachtler“ Spaß an dieser Tätigkeit haben.

20
Schwimmkurse 

502 
Teilnehmern

12 
Schwimmlehrer 

15 
Rettungsschwimmer

Insgesamt konnten 
244 Schwimmabzeichen 

ausgestellt werden. 

Impressionen

Strandabsicherung 
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Betreuungsdienst des DRK
Der Betreuungsdienst als ein Fachdienst des Katastrophenschutzes dient dem Schutz 
der Zivilbevölkerung. Der DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. ist stolz 
auf diese kleine aber schlagfertige und tatkräftige Gruppe.

Der Betreuungsdienst gehört zur Rotkreuz-
Gemeinschaft der Bereitschaften und ist eine 
aktive Einsatzformation.

Der Betreuungsdienst ist ebenfalls Bestand-
teil im Katastrophenschutz des Landkreises 
und wird durch die Rettungsleitstelle alarmiert. 
Wie alle anderen Einsatzformationen kommen 
auch sie bei Großschadenslagen, Katastro-
phen und weiteren Notlagen zum Einsatz.

Die Ausbildung des Betreuungsdienstes setzt 
sich aus Theorie und Praxis zusammen. Allge-
meine Themen, wie auch Fachthemen werden 
besprochen. Die Material- und Fahrzeugpflege 
ist ebenfalls ein fester Bestandteil der Arbeit 
im Betreuungsdienst.

Highlight: Absicherung der 
DRK ZWEI-RAD-TOUR
+ Coronabedingt leider ausgefallen +

Normalerweise können hier die Mitglieder 
zeigen, dass sie in der Lage sind viele 
hungrige Leute unter freiem Himmel 
schmackhaft und ausreichend verpflegen 
zu können. Aber auch bei den Katastrophen-
schutzübungen und Realeinsätzen werden
die Einsatzkräfte und Betroffenen vorzüglich 
und reibungslos versorgt.

Wir können im 
Betreuungsdienst auf 

18 
ehrenamtliche Mitglieder zählen. 

Sanitätsdienst des DRK
Zahlreiche Freiwillige engagieren sich beim DRK Kreisverband Mecklenburgische Seen-
platte e.V. im Sanitätsdienst. Dieser kommt insbesondere zur Absicherung von Veran-
staltungen zum Einsatz. Und die Jüngsten bringen im Schulsanitätsdienst ihre erlernten 
Fertigkeiten als Ersthelfer ein.

Diese vielfältigen Aufgaben werden intensiv 
wahrgenommen und mit viel Engagement 
der Mitglieder bewältigt. Und das nicht nur in 
der Mecklenburgischen Seenplatte sondern 
auch über die Landesgrenzen hinweg ist der 
Sanitätsdienst tätig. Ab dem zweiten Quartal 
konnten wieder Ausbildungen, Praxistrai-

Aufgaben: 
die Mitwirkung im Katastrophenschutz,

die sanitätsdienstliche und medizinische 
Absicherung von Veranstaltungen,

die Unterstützung der SchnellEinsatzGruppe 
des Rettungsdienstes, 

die Aus-, Fort- und Weiterbildung, 
die Material- und Fahrzeugpflege, 

die Öffentlichkeitsarbeit,
die Zusammenarbeit und Unterstützung 
der anderen Rotkreuz-Gemeinschaften, 
die Zusammenarbeit, Unterstützung und 

Vernetzung mit anderen Hilfsorganisationen. 

Pro Jahr werden normalerweise rund 

80 
Veranstaltungen 

abgesichert und betreut. 

2020 waren es nur 
5 Veranstaltungen

2021 wieder
rund 40 Veranstaltungen

Hauptaufgaben 
des Betreuungsdienstes:
Verpflegung, Verteilung von 

Ge- und Verbrauchsgütern, soziale 
Betreuung, Unterbringung von 

Betroffenen, betreuungdienstliche 
Unterstützung bei Veranstaltungen,

Aus-, Fort- und Weiterbildung,
Material- und Fahrzeugpflege

nings und Sanitätswachdienste wahrgenom-
men werden. Besondere Höhepunkte waren 
die Absicherungen verschiedener Veranstal-
tungen wie z.B. Immergut Festival, Schloss-
gartenfestspiele, Fête de la Musique sowie 
zahlreiche Laufevents in der Region.
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Rettungshundestaffel des DRK
Interessierte Hundeführer haben sich beim DRK Kreisverband Mecklenburgische Seen-
platte e.V. zusammengefunden und trainieren regelmäßig mit ihren Hunden. Die Rettungs-
hundestaffel	kommt	in	speziellen	Gefahrensituationen	zum	Einsatz	und	über	die	Zusam-
menarbeit von Mensch und Tier können Hilfebedürftige aufgespürt und gerettet werden.

Bei der Flächensuche erlernen die Hunde je-
den menschlichen Geruch in einem definierten 
Gebiet wahrzunehmen und dem Hundeführer 
entsprechend anzuzeigen durch eine entspre-
chende Art z.B. durch das Bellen. 

In der Sparte Mantrail erlernen die Hunde den 
Individualgeruch eines Menschen zu diffe-
renzieren und den Hundeführer direkt zu ihm 
zuführen. 

Beide Verfahren haben unterschiedliche Ein-
satzmöglichkeiten. So ist der Flächensuch-
hund in Waldgebieten vorrangig eingesetzt 
und der Mantrailer in der Stadt. 

Rund 30 Alarmierungen durch die Polizei 
unterstützte die Rettungshundestaffel in der 
Einsatzkooperation mit sechs weiteren Ret-
tungshundestaffeln aus M-V die Suchen nach 
vermissten Personen aus Pflegeeinrichtungen, 
der Häuslichkeit oder bei z.B. bei vermissten 
Pilzsammlern.  

©
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1. Zentrale Prüfung für Besuchshunde 
in MV setzt Meilenstein

Mit Unterstützung aus dem DRK-Landesverband Hessen fand im September 2021 
die 1. Zentrale Prüfung für Besuchshunde in Teterow statt.

8 Teams stellen sich der komplexen Prüfung. Nach einer umfangreichen Theorieprü-
fung wurde die Wesensfestigkeit der Hunde gegenüber den Umwelteinflüssen und 
Fremdpersonen geprüft. Auch das Verhalten im Umgang mit Futter, Gehhilfen und 
Rollstühlen wurde simuliert.

Die beiden Teams aus unserem Kreisverband Beatrice & Jara sowie Axel & Lucy 
haben die Prüfung mit Bravour gemeistert und können nun in den Besuchseinsatz 
gehen.

Weitere Besuchshune-Teams werden ausgebildet.

Neuer	Zweig	in	der	Rettungshundestaffel	-	
Unser DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte  e.V. 
kann ab sofort auf Besuchshunde-Teams setzen.

Rettungshundestaffel	bekommt	
Unterstützung aus der Luft

Zusätzlich zu den Vierbeinern kom-
men künftig auch Drohnen zum Ein-
satz, um vermisste Personen noch 
schneller aufzuspüren.
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Weitere Impressionen

Unser DRK Besuchshundeteam stattete den Bewohner*innen 
während der Corona-Pandemie in unserer Pflegeeinrichtungen 
einen Besuch ab. Die Vierbeiner brachten die Augen der 
Senioren*innen zum Leuchten.

Blutspende beim DRK
Regelmäßig bietet der DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. Blutspende-
termine an. Zahlreiche Menschen nehmen sich zu diesen Terminen 15 Minuten Zeit und 
helfen so, Leben retten.

73 
Termine

303
Erspender

4.744
Spendenwillige

4.236
Transfusionseinheiten

Die Blutspende wird von

19 
ehrenamtlichen Helfern 

unterstützt.

Blutspendeorte u.a. 
Neustrelitz, Malchow, 

Röbel/Müritz, 
Waren (Müritz), Wesenberg...

Deutschlandweit werden täglich zahlreiche 
Blutkonserven benötigt, um Leben zu retten. 
Diese werden auf Basis der Freiwilligkeit durch 
die Bevölkerung zur Verfügung gestellt.

Das DRK unterhält seit nunmehr über 
60 Jahren einen eigenen Blutspendedienst, 
der inzwischen fast 80 Prozent der benötigten 
Transfusionseinheiten in Deutschland liefert.

Auch der DRK Kreisverband Mecklenburgi-
sche Seenplatte e.V. leistet dazu mit seinen 
SpenderInnen einen Beitrag – fast 5.000 
Liter Blut können hier jährlich im Rahmen der 
regelmäßig statt findenden Blutspendetermine 
gewonnen werden.

Die Pandemie forderte uns auch 2021 alle sehr. Gemeinsam ist es uns jedoch gelungen 
immer neue Lösungen zu finden und so konnten wir gegenüber dem Vorjahr sogar mehr 
Termine anbieten. Unabhängig davon können wir wieder eine Steigerung mit den 
Lebensnotwendigen Blutpräparaten verzeichnen.

Pandemiesituation

EHRENAMT 
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Insgesamt konnten 2021

ca. 110.740 kg 
Altkleider 

zur Verfügung gestellt werden.

Aus- und Fortbildung beim DRK

Ausbildungsübersicht

KURSART ANZAHL DER KURSE ANZAHL	DER	TEILNEHMER*INNEN

EH gemischte Kurse
EH Fortbildung gesamt
EH Pflegefachkräfte
Notfalltraining
EH Feuerwehr (9 UE)
EH Feuerwehr ((16 UE)
Projekte

111
220
15
11
10
4
7

1.212
2.170
121
89
112
50
72

378 3.826

Kleiderkammer beim DRK
Der DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. führt über die eigene Bildungs-
stätte regelmäßig Kurse durch, bei denen Erste-Hilfe-Wissen kompetent und anwen-
dungsbereit vermittelt wird. In modernen Schulungsräumen werden sowohl in Neustrelitz 
als	auch	in	Waren	(Müritz)	Kurse	mit	unterschiedlichen	Schwerpunkten	durchgeführt.

Der DRK Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. betreibt drei Kleiderkammern in 
der Region. Gegen eine kleine Spende können Haushaltswäsche, Schuhe und Bekleidung 
in zahlreichen Farben, Formen und Größen mitgenommen werden.

Auch der Bereich der Ersten Hilfe Aus- und 
Fortbildung war durch die pandemische Lage 
betroffen. Eigens für diesen Bereich wurde 
eine Hygienekonzept erarbeitet, dass die 
gesetzlichen Auflagen der Corona-Verord-
nung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
und die Handlungsempfehlungen des Ge-
sundheitsamtes des Landkreises Mecklen-
burgische Seenplatte beinhaltete. Dadurch 
war der DRK Kreisverband Mecklenburgische 
Seenplatte e.V. in der Lage, ganzjährig und 
kontinuierlich die Aus- und Fortbildung der 
betrieblichen Ersthelfer, die auch unter Pande-
miebedingungen ihre Aufgaben in den Unter-
nehmen zum Wohlergehen der Beschäftigten 
wahrnehmen müssen und ein wichtiges Bin-

deglied in der Rettungskette sind, anzubieten. 
So wurden unter anderem die Gruppengrößen 
und die Übungsabläufe den Pandemiebe-
dingungen  angepasst, was aber dem Schu-
lungserfolg keinen Abbruch tat. Die Teilneh-
mer ließen sich schnell auf die neue Situation 
ein und nutzen auch gerne das Angebot der 
Schnelltestung vor Kursbeginn vor Ort.

Die Kleiderkammern des DRK KV MSP e.V. 
konnten unter Auflagen öffnen. So hieß es 
z. B. die Besucherströme entsprechend der 
Ladenfläche zu steuern, als eine gesetzliche 
Vorgabe die maximale Kundenanzahl vorgab. 
Ein eigens entwickeltes Hygiene- und Wege-
konzept konnte das Gesundheitsamt über-
zeugen, die Kleiderkammern zeitweise als 
Grundversorger anzusehen, so dass wir nicht 
gänzlich schließen mussten. Etwas Wartezeit 
nahmen die Kunden jedoch gerne auf sich. So 
war es zeitweise sogar so, dass die Kunden 
Einzeltermine vereinbarten, um die Kleider-
kammern aufzusuchen. Die Mitarbeiterinnen 
und Kunden stellten sich aber rasch auf die 
ungewohnte Situation ein und nutzen die indi-
viduelle Beratungs- und Shoppingzeit.

Die Kleiderkammer werden in Waren (Müritz), 
Neustrelitz und Wesenberg betrieben.

Fortbildung der Ausbilder
Anzahl der ehrenamtl. Lehrkr.
Anzahl der hauptamtl. Lehrkr.

3
7

63
20
1
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Wir machen uns stark 
für den Rettungsdienst in MV

Doku-Reihe:
Lebensretter hautnah

Wer	die	112	ruft,	benötigt	schnelle	Hilfe.	Dass	sie	kommt,	ist	für	Betroffene	selbstverständ-
lich. Dahinter steckt allerdings eine komplexe Organisation rund um das sogenannte Ret-
tungsdienstgesetz. Hier wird unter anderem geregelt, welche Rettungsdienste in welcher 
Häufigkeit	im	Einsatz	sind	–	und	zwar	befristet.	Das	gibt	es	nur	in	Mecklenburg-Vorpom-
mern und ist vollkommen überholt.

Im Jahr 2025 läuft die Befristung aus und alle rettungsdienstlichen Leistungen sollen in MV neu 
ausgeschrieben werden. Das wäre verheerend! Es könnte nämlich sein, dass dann ortsfremde 
Rettungsdienste Zuschläge bekommen. Die Folge: Rettungsdienst und Katastrophenschutz im 
Land müssen sich vollkommen neu organisieren, statt im bewährten System schnell und kom-
petent helfen zu können – ein großer Nachteil für die Bevölkerung in ganz Mecklenburg-Vorpom-
mern! Unser Land Mecklenburg-Vorpommern sollte sich dazu bekennen, dass der Rettungs-
dienst Teil der Daseinsvorsorge ist und nicht der Logik des Marktes unterworfen wird.

Derzeit fährt der Rettungsdienst des Deutschen Roten Kreuzes in MV jedes Jahr mehr als 
200.000 Einsätze. Damit sind die Rettungskräfte alle zwei Minuten unterwegs, um zu helfen. 
Dazu kommt ihr umfassendes Engagement im Katastrophenschutz.

Dabei soll es bleiben! Deshalb setzt sich der Landesverband des Deutschen Roten Kreuzes für 
eine Entfristung des Gesetzes ein und eine Kampagne ins Leben gerufen, an der wir als DRK 
Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.v. auch unterstützend mitgewirkt haben:

Die DRK-Lebensretter Marlitt und Peter aus unserer DRK Rettungsdienst Mecklenburgi-
sche	Seenplatte	gGmbH	waren	2021	Teil	bei	SAT	1	von	„Lebensretter	hautnah	–	Wenn	jede	
Sekunde zählt“ . Bei ihren Einsätzen in der Müritzregion wurden unsere Rettungskräfte 
live und hautnah mit der Kamera begleitet.

RETTUNGSDIENST

Fotos: SAT 1 // Gerrit Büttgenbach

RETTUNGSDIENST
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DRK Rettungsdienst & Krankentransport

RETTUNGSDIENST

Die DRK Rettungsdienst Mecklenburgische Seenplatte gGmbH ist für die Notfallrettung im 
Landkreis zuständig, die mit zwölf Rettungswachen, fünf Standorten für Notarzteinsatz-
fahrzeugen und mit dem ADAC betriebenen Rettungshubschrauber Christoph 48 abgesi-
chert wird. Die Koordination der Einsätze erfolgt über die Rettungsleitstelle, bei der alle 
Notrufe zentral eingehen. Die DRK Rettungsdienst Mecklenburgische Seenplatte gGmbH 
bietet	zudem	einen	qualifizierten	Krankentransport	an.

167
Mitarbeiter

12
Rettungswachen

4.703
KTW-Einsätze

12.083
RTW-Einsätze

4.697
NEF-Einsätze

1.218
Luftrettungs-Einsätze

Der Rettungsdienst der DRK Rettungsdienst 
Mecklenburgische Seenplatte gGmbH ist 
entsprechend DIN EN ISO 9001 - 2015 mit 
integriertem Arbeitsschutz und nach MAAS 
BGW zertifiziert. 

Damit wird von der Materialbeschaffung über 
die Bereitstellung des Personals bis hin zur 
Patientenbehandlung ein hoher Qualitäts-
standard garantiert, der jährlich extern erneut 

begutachtet wird. Um diesen sicherstellen zu 
können, werden unsere Mitarbeiter im Ret-
tungsdienst regelmäßig geschult, damit ihr 
medizinisches Wissen stets dem aktuellsten 
Stand entspricht. 

Die Notärzte werden über die DRK Notärztli-
cher Dienst M/V g GmbH gestellt. Zudem gibt 
es einen qualifizierten Krankentransport, der 
bei Bedarf mit entsprechender ärztlicher Ver-
ordnung angefordert werden kann.

Luftrettung

Standorte unserer 
12 Rettungswachen

Die COVID-19-Pandemie hat den 
Rettungsdienst deutlich belastet 
und gefordert. Die persönliche 

Schutzausrüstung (PSA) und die
 AHA-L-Regel (Abstand halten, Hygiene 

beachten, Maske tragen, regelmäßig lüften) 
spielten hierbei eine wichtige Rolle, 

um eine Verbreitung der 
COVID-19-Infektionen zu reduzieren. 

Die Infektionsfahrten sind 2021
aufgrund der Pandemie 
deutlich angestiegen.

Die Impfquote bei den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

war sehr hoch.

Die Vorgaben des Landkreises 
bzgl. des Patientenschutzes

und zum Schutz
des Personals 

wurden jederzeit eingehalten.
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DRK Fahrdienst

FAHRDIENST

Der Fahrdienst des DRK Kreisverbandes kann auf langjährige Erfahrungen im Umgang 
und in der Beförderung von kranken, älteren sowie körperlich oder geistig behinderter 
Menschen aller Altersgruppen verweisen.

Als Kooperationspartner der Krankenkassen 
und Reha-Kliniken ist der Fahrdienst täglich 
bundesweit ebenfalls unterwegs. Nicht zuletzt 
ist diese Tatsache das Ergebnis konsequenter 
Fahrdienstleitung und Organisation.

Der Fahrdienst verfügt über 32 Fahrzeuge, 
die sich in Kleinbussen und Personenkraft-
wagen unterteilen. Es werden um die 35 Mit-
arbeiter beschäftigt. Diese werden durch uns 
entsprechend ihrer Aufgaben geschult und 
bringen Zusatzqualifikationen mit. 

Am Jahresende zählen wir über 

1,2 Mio. 
Kilometer, 

wobei täglich 

ca. 450 
Menschen 

hochqualifiziert befördert werden.

DRK Kreisverband
Mecklenburgische Seenplatte e.V.

Lessingstraße 70
17235 Neustrelitz

 
Tel.  03981 2871-0

E-Mail: info@drk-msp.de
www.drk-msp.de

Auswirkungen
Corona-Pandemie

Eingeschränkte Fahrten 
für IDA & Freunde 

(ehem. Rehabilitationszentrum 
Neustrelitzer Werkstätten).

Teilweiser Wegfall der Fahrten 
für die unter Vertrag befindlichen 

Kurkliniken.


